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Dampfleſſel. 445

i ) Lager von übelriechenden Stoffen .
Vergl . § 118 Abſatz 2 Ziffer 2 der Landesbauordnung , 888 - 10der Geſundheitsverordnung ( oben S. 170 und 314 ff . ).

K Dampfkeſſelanlagen .
1 Reichsgewerbeordnung .

§ 24 . ) Zur Anlegung von Dampfkeſſeln , dieſelbenmögen zum Maſchinenbetriebe beſtimmt ſein oder nicht , iſtdie Genehmigung der nach den Landesgeſetzen zuſtändigenBehörde erforderlich . Dem Geſuche ſind die zur Erläuterungerforderlichen Zeichnungen und Beſchreibungenbeizufügen .Die Behörde hat die Zuläſſigkeit der Anlage nach den
beſtehenden bau⸗, feuer⸗ und geſundheitspolizeilichen Vor⸗
ſchriften , ſowie nach denjenigen allgemeinen polizeilichen Be⸗
ſtimmungen zu prüfen , welche von dem Bundesrat über die
Anlegung von Dampfkeſſeln erlaſſen werden . Sie hat nachdem Befunde die Genehmigung entweder zu verſagen , oder
unbedingt zu erteilen oder endlich bei Erteilung derſelben die

erforderlichen Vorkehrungen undéinrichtungen vorzuſchreiben .
Bevor der Keſſel in Betrieb genommen wird , iſt zu unter⸗

ſuchen , ob die Ausführung den Beſtimmungen der erteilten
Genehmigung entſpricht . Wer vor dem Empfange der hie⸗rüber auszufertigenden Beſcheinigung den Betrieb beginnt ,hat die in 8 147 angedrohte Strafe verwirkt .

Die vorſtehenden Beſtimmungen gelten auch für beweg⸗liche Dampfkeſſel .
Für den Rekurs und das Verfahren über denſelbengelten die Vorſchriften der 88 20 und 21 .

2. Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
17 . Dez . 1908 , betr . allgem . poliz . Beſtimmungenüber die Anlegung von Landdampfnkeſſeln .
( In der Faſſung der Bekanntmachungen vom 14. Dezember 1913 und15. Auguſt 1914 und der Verordnung vom 27. April 1923 , RGBBl .1909 §. 3, 1913 S. 781 , 1914 S. 373 , 1923 S. 263. ) — Auszug ) . —

Auf Grund des 8§24 Abſatz 2 der Gewerbeordnung hatder Bundesrat nachſtehende allgemeine polizeiliche
) Vgl . auch § 25 der RGewo . ( oben Seite 434 .
7) Die rein keſſeltechniſchen Vorſchriften ſind nicht abgedruckt
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Beſtimmungenüber die Anlegung von Landdampf⸗
keſſeln erlaſſen .

I . Geltungsbereich der Beſtimmungen .

§ 1. 1. Als Dampfneſſel im Sinne der nachſtehenden
Beſtimmungen gelten alle geſchloſſenen Gefäße , die den Zweck
haben , Waſſerdampf von höherer als der atmoſphäriſchen
Spannung zur Verwendung außerhalb des Dampfentwicklers
zu erzeugen .

2. Als Landdampfneſſel ( Dampfkeſſel ) gelten außer den

an Land benutzten feſtſtehenden und beweglichen Dampfkeſſeln
auch die vorübergehend auf ſchwimmenden und im Waſſer
beweglichen Bauten aufgeſtellten Dampfkeſſel .

3. Den Beſtimmungen für Landdampfkeſſel werden nicht
unterworfen :

a) Behälter , in denen Dampf , der einem anderen Dampf⸗
entwickler entnommen iſt , durch Einwirkung von Feuer
beſonders erhitzt wird ( Dampfüberhitzer ) ;

b) Keſſel , die mit einer Einrichtung verſehen ſind , welche
entweder verhindert , daß die Dampfſpannung ½ At⸗

moſphäre Überdruck überſteigen kann ( Niederdruck⸗
keſſel ) , oder bewirkt , daß der Keſſel hierbei abzublaſen
beginnt und bei einer Überſchreitung des angegebenen
Überdrucks um 10 v. H. den Keſſel bis auf den at⸗

moſphäriſchen Druck entlaſtet . Als Einrichtungen dieſer
Art gelten :
q) ein unverſchließbares , vom Waſſerraum ausgehendes

Standrohr von nicht über 5000 Millimeter Höhe
und mindeſtens 80 Millimeter Lichtweite ;

ſJ ) ,ein vom Dampfraum ausgehendes , nicht abſchließ⸗
bares Rohr in Heberform oder mit mehreren auf⸗
und abſteigenden Schenkeln , deſſen aufſteigende Aſte
bei Waſſerfüllung zuſammen nicht über 5000 Milli⸗

meter , bei Queckſilberfüllung nicht über 370 Milli⸗
meter Länge haben dürfen , wobei die Lichtweite
dieſer Rohre ſo bemeſſen werden muß , daß auf
1 Quadratmeter Heizfläche ( § 3 Abſatz 3) ein Rohr⸗
querſchnitt von mindeſtens 350 Quadratmillimeter
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entfällt . Die Lichtweite der Rohre muß mindeſtens
30 Millimeter betragen und braucht 80 Millimeter

nicht zu überſchreiten ;
) jede andere von der Zentralbehörde des zuſtändigen

Bundesſtaats genehmigte Sicherheitsvorrichtung .
c) Zwergkeſſel , das heißt Dampfentwickler , deren Heiz⸗

fläche /½0 Quadratmeter und deren Dampfſpannung
2 Atmoſphären Überdruck nicht überſteigt , ſofern
ſie mit einem zuverläſſigen Sicherheitsventil ausge⸗
rüſtet ſind .

4. Für die Keſſel in Eiſenbahnlokomotiven bleiben die
auf Grund der Artikel 42 und 43 der Reichsverfaſſung ) er⸗
laſſenen beſonderen Beſtimmungen in Kraft .

II . Bau .

pf⸗ Feuerzüge .
Aet § 3. 1. Die Feuerzüge der Dampfkeſſel müſſen an ihrer

höchſten Stelle mindeſtens 100 Millimeter unter dem feſt⸗
ſce geſetzten niedrigſten Waſſerſtande liegen . Bei Dampfkeſſeln ,
A⸗ deren Waſſeroberfläche kleiner als das 1 , fache der geſamten
⸗ Roſtfläche iſt , muß dieſer Abſtand mindeſtens 150 Millimeter
en betragen . Bei Innenzügen iſt der Mindeſtabſtand über den

en von den Heizgaſen berührten Blechen zu meſſen .
l 2. Die Beſtimmungen über die Höhenlage der Feuer⸗
ſet züge finden keine Anwendung auf Dampfkeſſel , deren von

den Heizgaſen berührte Wandungen ausſchließlich aus Waſſer⸗
e5 rohren von weniger als 100 Millimeter Lichtweite oder aus
e derartigen Rohren und den zu ihrer Verbindung angewendeten

Rohrſtücken beſtehen , ſowie auf ſolche Feuerzüge , in welchen
ö ein Erglühen des mit dem Dampfraum in Berührung ſtehenden
f. Teiles der Wandungen nicht zu befürchten iſt . Die Gefahr

des Erglühens iſt in der Regel als ausgeſchloſſen zu betrachten ,
l wenn die vom Waſſer beſpülte Keſſelfläche , welche von den

l Heizgaſen vor Erreichung der vom Dampfe beſpülten Keſſel⸗
' fläche beſtrichen wird , bei natürlichem Luftzuge mindeſtens
f zwanzigmal , bei künſtlichem Luftzuge mindeſtens vierzigmal
l⸗ ſo groß iſt als die geſamte Roſtfläche . Bei Dampfkeſſeln

1) d. i. der früheren Reichsverfaſſung v. 16. April 1871 .
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ohne Roſt iſt der 4 fache Betrag des Querſchnitts des erſten
Feuerzugs , unter Ausſchluß des verengten Querſchnitts über

der Feuerbrücke , als der Roſtfläche gleichſtehend zu erachten .
3. Als Heizfläche der Dampfkeſſel gilt der auf der Feuer⸗

ſeite gemeſſene Flächeninhalt der einerſeits von den Heizgaſen ,
andererſeits vom Waſſer berührten Wandungen .

4. Als künſtlicher Luftzug gilt jeder durch andere Mittel

als den Schornſteinzug erreichte Luftzug , welcher bei ſaugender
Wirkung in der Regel mehr als 25 Millimeter Waſſerſäule ,
gemeſſen hinter dem letzten Feuerzuge , bei Preßluft mehr als
30 Millimeter Waſſerſäule , gemeſſen unter dem Roſte , beträgt .

V. Aufſtellung .

Aufſtellungsort .

§ 15 . 1. Dampfkeſſel für mehr als 6 Atmoſphären
Überdruck und ſolche , bei welchen das Produnkt aus der Heiz⸗
fläche ( § 3 Abſ . 3) in Quadratmeter und der Dampfſpannung
in Atmoſphären Überdruck für einen oder mehrere gleichzeitig
im Betriebe befindliche Keſſel zuſammen mehr als 30 beträgt ,
dürfen unter Räumen , die häufig von Menſchen betreten

werden , nicht aufgeſtellt werden . Das Gleiche gilt für die

Aufſtellung von Dampfkeſſeln über Räumen , die häufig von

Menſchen betreten werden , mit Ausnahme der Aufſtellung
über Kellerräumen . Innerhalb von Betriebsſtätten und in

beſonderen Keſſelräumen iſt die Aufſtellung ſolcher Dampf⸗
keſſel unzuläſſig , wenn die Räume mit feſter Wölbung oder

feſter Balkendecke verſehen ſind . Feſte Konſtruktionsteile
über einem Teile des Keſſelraums , die den Zwecken der Roſt⸗
beſchickung dienen , ſind nicht als feſte Balkendecken anzuſehen .
Trockeneinrichtungen oberhalb des Dampfkeſſels ſowie das
Trocknen auf dem Keſſel ſind nicht zuläſſig . Bei eingemauerten
Dampfnkeſſeln , deren Plattform betreten wird , muß oberhalb
derſelben eine mittlere verkehrsfreie Höhe von mindeſtens
1800 Millimeter vorhanden ſein .

2. Dampfkeſſel , die in Bergwerken unterirdiſch oder

auf Kraftfahrzeugen aufgeſtellt werden , und ſolche , welche
ausſchließlich aus Waſſerrohren von weniger als 100 Milli⸗
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meter Lichtweite oder aus derartigen Rohren und den zu ihrer
Verbindung angewendeten Rohrſtücken beſtehen , unterliegen
den vorſtehenden Beſtimmungen nicht , Dampflkeſſel letzterer
Art auch dann nicht , wenn ſie mit Schlammſammlern und
mit Oberkeſſeln , die nur als Dampfſammler dienen , verſehen
ſind . Auf Waſſerkammerrohrkeſſel mit Rohren unter 100Milli⸗
meter Lichtweite finden die Beſtimmungen des Abſ . 1 dann
keine Anwendung , wenn ihre Rohre nahtlos hergeſtellt ſind ,
die Wandungen ihrer Oberkeſſel von den Heizgaſen nicht be⸗
rührt werden und ihr Dampfdruck 6 Atmoſphären Überdruck
nicht überſteigt .

Keſſelmauerung .
§ 16 . Zwiſchen dem Mauerwerke , das den Feuerraum

und die Feuerzüge feſtſtehender Dampfkeſſel einſchließt , und
den dieſes umgebenden Wänden muß ein Zwiſchenraum von
mindeſtens 80 Millimeter verbleiben , der oben abgedeckt und
an den Enden verſchloſſen werden darf . Die Feuerzüge
müſſen durch genügend weite Einfahröffnungen zugänglich
und in der Regel ſo groß bemeſſen ſein , daß ſie befahrbar
ſind . Werden die Feuerzüge benachbarter Keſſel durch eine
gemeinſame Mauer getrennt , ſo iſt dieſe mindeſtens 340 Milli⸗
meter dick herzuſtellen . Das Keſſelmauerwerk darf nicht zur
Unterſtützung von Gebäudeteilen benutzt werden .

Übergangsbeſtimmungen .
§ 21 . 1. Bei Dampfkeſſeln , die zur Zeit des In⸗

krafttretens dieſer Beſtimmung auf Grund der bisher gelten⸗
den Vorſchriften genehmigt ſind , kann eine Abänderung ihres
Baues , ihrer Ausrüſtung oder Aufſtellung nach Maßgabe
dieſer Beſtimmungen ſo lange nicht gefordert werden , als ſie
einer erneuten Genehmigung nicht bedürfen .

2. Im übrigen finden die vorſtehenden Beſtimmungen
für die Fälle der erneuten Genehmigung von Dampfkeſſeln
mit der Maßgabe Anwendung , daß dabei von der Durch⸗
führung der Beſtimmungen des § 2 Abſ . 1 und 4 und des
§ 7 Abſ . 5 zweiter Satz abgeſehen werden kann . Bei der

Genehmigung alter Dampfkeſſel , deren teldefäfenSchluſſer⸗Franz , Bau⸗ und feuerpolizeiliche Vorſchriften .
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heit nicht nachgewieſen wird , iſt eine Feſtigkeit von höchſtens
30 Kilogramm auf das Quadratmillimeter anzunehmen .

Schlußbeſtimmungen .

§ 22 . 1. Die Bekanntmachung , betreffend allgemeine
polizeiliche Beſtimmungen über die Anlegung von Dampf⸗
keſſeln , vom 5. Auguſt 1890 ) , wird aufgehoben , inſoweit ſie
nicht für beſtehende Dampfkeſſelanlagen Geltung behält .

2. Die Beſtimmungen des § 21 Abſ . 2 über die zu⸗
läſſige Materialbeanſpruchung alter Dampfkeſſel treten ſofort
in Kraft . Im übrigen treten die vorſtehenden Beſtimmungen
erſt ein Jahr nach ihrer Veröffentlichung in Wirkſamkeit .
Dampfkeſſel , die bereits vor dieſem Zeitpunkte nach den

vorſtehenden Beſtimmungen gebaut und angelegt werden ,
ſind nicht zu beanſtanden .

3. Badiſches Geſetz vom 22 . Januar 1874 , die
Anlage und den Betrieb der Dampfkeſſel betr .

( Geſ. ⸗ u. VOBl . S. 123) .

Art . 1. Die Beſitzer von Dampfkeſſel⸗Anlagen oder ihre
zur Leitung des Betriebs beſtellten Vertreter ſowie die mit
der Bewartung von Dampfkeſſeln beauftragten Arbeiter ſind
verpflichtet , dafür Sorge zu tragen , daß während des Be⸗
triebs die allgemein oder bei Genehmigung der Anlage be⸗
ſonders vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrichtungen beſtim⸗
mungsmäßig benützt , und Keſſel , die ſich nicht in gefahrloſem
Zuſtande befinden , nicht im Betriebe erhalten werden .

Art . 2. Wer den ihm nach Artikel 1 obliegenden Ver⸗
pflichtungen zuwider handelt , verfällt in eine Geldſtrafe bis
zu 600 Mk . oder eine Gefängnisſtrafe bis zu 3 Monaten .

Art . 3. Die Beſitzer von Dampfkeſſel⸗Anlagen ſind ver⸗
pflichtet , eine amtliche Reviſion des Betriebs durch Sachver⸗
ſtändige zu geſtatten , die zur Unterſuchung des Keſſels be⸗
nötigten Arbeitskräfte und Vorrichtungen bereit zu ſtellen
und die Koſten der Reviſion zu tragen .

) Siehe Reichsgeſetzblatt 1890 S. 163.
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Die näheren Beſtimmungen über die Ausführung dieſer
Vorſchrift haben die Großh . Miniſterien des Handels und
des Innern zu erlaſſen .

4 . Verordnung des Miniſteriums des Innern
vom 27 . April 1910 , die Dampfnkeſſelaufſicht betr . “ )

( Geſ. ⸗ und VOBl . S. 167) .

A. Die Genehmigung der Dampfkeſſel .

Vorausſetzungen der Genehmigungspflicht .
§ 1. ( Fälle der Genehmigungspflicht )
J. Einer behördlichen Genehmigung bedarf , wer im Groß⸗

herzogtum :
1. einen feſtſtehenden Landdampfkeſſel oder einen Schiffsdampf⸗

keſſel zum Zwecke des Betriebs anlegen will ,
2. einen beweglichen Dampfkeſſel , d. h. einen Dampfkeſſel , der an

wechſelnden Betriebsſtätten benützt werden ſoll , in Betrieb
nehmen will ,

3. einen Dampffkeſſel , deſſen Anlegung oder Inbetriebnahme
bereits früher genehmigt worden iſt , nach weſentlicher Ber⸗
änderung in der Bauart oder , nachdem die Genehmigung
wegen unterlaſſenen Betriebs nach § 49 der Gewerbeordnung
erloſchen iſt , wieder in Betrieb nehmen will ,

4. einen feſtſtehenden Dampfkeſſel oder einen Schiffsdampfkeſſel ,
deſſen Anlegung oder Inbetriebnahme bereits früher genehmigt
worden iſt , nach erfolgter Anderung in der Lage oder Be⸗
ſchaffenheit der Betriebsſtätte wieder in Betrieb nehmen will .

II . Die Genehmigung iſt auch dann erforderlich , wenn der
Dampfkeſſel nicht zum Maſchinenbetriebe und nicht gewerbsmäßig
verwendet werden ſoll .

III . Von der erneuten Genehmigung befreit ſind Dampfent⸗
wickler , bei denen das Produkt aus der Heizfläche in Quadratmeter
und der Dampfſpannung in Atmoſphären Überdruck die Zahl 2 nicht
überſteigt ( Kleinkeſſel ) , welche eine Veränderung der Betriebsſtätte
erfahren .

IV. Auch die Dampfſammler und Dampfüberhitzer unterliegen
der Genehmigungspflicht , wenn zwiſchen denſelben und dem Dampf⸗
keſſel ein Abſperrorgan ſich nicht befindet , ſie ſomit dem Dampfleſſel
als dazu gehörige Beſtandteile angefügt ſind .

) ,Die Beſtimmungen über bewegliche Dampfkeſſel und Dampf⸗
ſchiffskeſſel , über den Betrieb der Dampfkeſſel und die Keſſelreviſionen
ſind nicht abgedruckt .

29
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§ 2. ( Ausnahmen von der Genehmigungspflicht . —
Anzeigepflicht . )

I. Eine behördliche Genehmigung iſt nicht erforderlich :
1. für die im § 1 Ziffer 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtim⸗

mungen über die Anlegung von Land⸗ und Schiffsdampfleſſeln
bezeichneten Keſſel und Apparate ;

2. für die Keſſel der Eiſenbahnlokomotiven , welche auf den der Eiſen⸗
bahnbau⸗ und Betriebsordnung vom 4. November 1904 ( Reichs⸗
geſetzblatt Seite 388 ) unterliegenden Bahnen verwendet werden .

II . Jedoch hat derjenige , welcher einen der unter Ziffer 1 be⸗
zeichneten Apparate und Keſſel zum Zwecke des Betriebs aufſtellt
oder die Betriebsſtätte eines Kleinkeſſels wechſelt , die allgemeinen
bau⸗, feuer⸗ und geſundheitspolizeilichen Vorſchriften hierbei zu be⸗
achten und bezüglich der in 8 1 Ziffer 3Za und b der allgemeinen
polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfkeſſeln
und in § 1 Ziffer 3d und e der allgemeinen polizeilichen Beſtim⸗
mungen über die Anlegung von Schiffsdampfkeſſeln bezeichneten
Apparate und der Kleinkeſſel dem Bezirksamt ſpäteſtens acht Tage
nach der Aufſtellung Anzeige zu erſtatten , damit geeignetenfalls eine
techniſche Unterſuchung über das Vorliegen der in den allgemeinen
polizeilichen Beſtimmungen des Bundesrats bezeichneten Voraus⸗
ſetzungen herbeigeführt werden kann .

III

Zuſtändigkeit und Verfahren bei der Genehmigung .
Feſtſtehende Landdampfkeſſel .

§ 3 . ( Form und Inhalt des Genehmigungsantrags . )
I. Die Genehmigung zur Anlegung eines feſtſtehenden Land⸗

dampfkeſſels iſt von dem Unternehmer , welcher den Keſſel anzulegen
oder zu betreiben beabſichtigt , bei demjenigen Bezirksamt , in deſſen
Bezirk der Keſſel zum Betrieb aufgeſtellt werden ſoll , zu beantragen .
Als feſtſtehende Dampfkeſſel ſind im Sinne dieſer Vorſchrift auch die⸗
jenigen beweglichen Dampfkeſſel zu behandeln , welche an einem Be⸗
triebsort zur dauernden Benützung aufgeſtellt werden ſollen .

II. In dem Antrag iſt der vollſtändige Name , der Stand und
Wohnſitz des Unternehmers ſowie des Keſſelfertigers und das Kalender⸗
jahr der Anfertigung anzugeben .

III . Hat der Keſſel am Herſtellungsort bereits eine Bauprüfung
GC12 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung
von Dampfnkeſſeln ) und eine Waſſerdruckprobe beſtanden , ſo iſt hier⸗
über unter Vorlage der Zeugniſſe ( Anlagen II und III dieſer Ver⸗
ordnung ) ! ) Mitteilung zu machen .

IV. Handelt es ſich um die Anlegung eines bereits früher in
Betrieb geweſenen Dampfnkeſſels , ſo iſt ferner anzugeben , ob und
welchen Hauptreparaturen er bereits unterzogen worden iſt und an
welchen Orten und Betriebsſtätten er ſchon in Benützung war ; auch

Siehe Geſ. ⸗ u. VOBl . 1910 S. 192 u. 193 .
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buch , ferner für die vor dem 9. Januar

Dampfkeſſel. 453
ſind die auf einen ſolchen Dampfneſſel bezüglichen amtlichen Urkunden ,insbeſondere der frühere Genehmigungsbeſcheid und das Reviſions⸗1910 genehmigten Dampf⸗keſſel wenn tunlich der Nachweis der Materialbeſchaffenheit ( 8 21Ziffer 2 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die An⸗legung von Landdampfkeſſeln) beizubringen .V. Dem Antrage ſind folgende Nachweiſungen in je dreifacherAusfertigung beizufügen :

ſind von dazu befähigten Perſonen in

I. eine Beſchreibung , aus welcher die Angaben des Fabrikſchildes611 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die An⸗legung von Landdampfkeſſeln ) , die Abmeſſungen des Keſſels , dieStärke , Art und Beſchaffenheit des Bauſtoffes , die Art der Zu⸗ſammenſetzung , die Querſchnitte der Sicherheitsventile und dieArt ihrer Belaſtung, die Einrichtung von Speiſevorrichtungenund deren Leiſtung , der Speiſeventile und Speiſeleitungen , derAbſperr⸗ und Entleerungsvorrichtungen , der Feuerung mit An⸗gabe der Größe der Roſtfläche Gutreffendenfalls unter Dar⸗ſtellung der zur Bewirkung einer rauchfreien Feuerung beab⸗ſichtigten Maßnahmen und Einrichtungen ) , der Waſſerſtands⸗vorrichtungen und ihrer Anordnung , des Manometers , die be⸗abſichtigte höchſte Dampfſpannung in kg auf den qem , derBrennſtoff , mit welchem der Keſſel geheizt werden ſoll , die Artdes Gewerbebetriebs oder die ſonſtige Beſtimmung, welche demDampfkeſſel gegeben werden ſoll , zu entnehmen ſind ;2. eine Zeichnung , aus welcher die Größe der Heizfläche zu be⸗rechnen , die Art der Feuerungsanlage zu erkennen und dieHöhe des niedrigſten zuläſſigen Waſſerſtandes über den Feuer⸗zügen , die Vernietungen und die etwa vorhandenen Veran⸗kerungen und Verſteifungen , Mannlöcher und Reinigungs⸗öffnungen zu erſehen ſind;ein Lageplan , aus welchem das für die Anlegung des Keſſelsin Ausſicht genommene Grundſtück und die darauf befindlichenGewerbsanlagen und Gebäude , ferner die dieſem Grundſtückbenachbarten Liegenſchaften, Gewerbsanlagen , Gebäude , Wegeund dergleichen , auf welche der Keſſelbetrieb vorausſichtlicheine Einwirkung ausüben kann , zu erſehen , und in welchemdie Beſitzgrenzen , bei Grundſtücken auch deren Nummer unddie Namen der Eigentümer , bei Gebäuden insbeſondere auchdie Höhe angegeben ſind ;
eine Bauzeichnung des Keſſelhauſes mit Grundriß , Quer⸗ undLängsſchnitt , woraus insbeſondere auch der Standort des Keſſelsund der Standort und die Höhe des Kamines , die Lage desKeſſelhausdaches oder der Decke des Keſſelraums gegen dieobere Fläche des Keſſelgemäuers zu entnehmen iſt .VI. Die Pläne , Zeichnungen und Vervielfältigungen derſelben

einem zur Beurteilung derVerhältniſſe geeigneten Maßſtabe , welcher auf den Plänen undZeichnungen anzugeben iſt , zu fertigen . Sie ſollen auf dauerhaftem



454 Dampfkeſſel .

Material ( vergleiche die Verordnung vom 17. Mai 1905 , Geſetzes⸗ und

Verordnungsblatt Seite 306 ) und in einem zur Vereinigung mit den

Akten geeigneten Format ( in Blättern von 33 em Höhe und 21 em

Breite ) eingereicht werden und mit der Unterſchrift ſowohl des Unter⸗

nehmers als des Fertigers ſowie mit Datum verſehen ſein .
VII . Soll mit der Anlegung des Keſſels die Ausführung von

Bauten , welche der baupolizeilichen Genehmigung bedürfen , z . B. die

Herſtellung oder Anderung des Keſſelhauſes , verbunden werden , ſo

iſt hierfür ein beſonderes Baugeſuch mit den hierfür erforderlichen

Plänen und Zeichnungen und den ſtatiſchen Berechnungen für etwa

neu zu errichtende freiſtehende Kamine ( auch eiferne Kamine ) in

doppelter Fertigung unter Beachtung der Beſtimmungen der Landes⸗

bauordnung einzureichen . ! )
VIII . Für den Antrag auf Genehmigung einer beabſichtigten

weſentlichen Anderung einer bereits genehmigten Dampfkeſſelanlage
gelten obige Vorſchriften mit der Maßgabe , daß nur diejenigen Bei⸗

lagen anzufügen ſind , aus welchen die beabſichtigte Anderung voll⸗

kommen deutlich erkannt werden kann .

84 . ( Prüfung und Begutachtung des Genehmigungs⸗
antrags . )

1. Wenn das Bezirksamt Bedenken hinſichtlich der formellen
Vollſtändigkeit des Antrags und ſeiner Beilagen hat , ſo iſt , ge⸗
eignetenfalls nach Anhörung des zuſtändigen Sachverſtändigen , der

Unternehmer auf kürzeſtem Wege zur Ergänzung zu veranlaſſen .
II . Iſt gegen die Vollſtändigkeit des Geſuchs und ſeiner Bei⸗

lagen nichts zu erinnern , ſo iſt dasſelbe ſofort dem zuſtändigen Sach⸗

verſtändigen zur gutächtlichen Außerung darüber mitzuteilen , ob und

unter welchen Bedingungen die Anlegung des Dampfnkeſſels nach den

hierfür maßgebenden Beſtimmungen als zuläſſig zu erachten ſei. Ge⸗

langt das Gutachten des Sachverſtändigen zur Befürwortung des

Geſuchs , ſo iſt demſelben ein Entwurf des Genehmigungsbeſcheids
ſamt den für erforderlich erachteten Bedingungen anzuſchließen .

) Es iſt mehrfach als Übelſtand empfunden worden , daß die

baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtung von Keſſelhäuſern erteilt
wurde , bevor die Genehmigung zur Anlegung der Dampfleſſel ſelbſt
erwirkt war . Die an die Beſchaffenheit und den Bau von Keſſel⸗
häuſern zu ſtellenden Anforderungen werden nur dann richtig erfüllt
werden können , wenn neben den vom baupolizeilichen Standpunkt
aus zu ſtellenden Forderungen auch den vom Dampfkeſſelaufſichts⸗
beamten im Intereſſe eines geordneten und ſicheren Betriebs für
erforderlich erachteten Bedingungen genügt wird . Es iſt deshalb die

baupolizeiliche Genehmigung zur Errichtung eines Keſſelhauſes erſt
gleichzeitig mit der Genehmigung zur Anlegung des Keſſels zu erteilen .

Ferner iſt bei allen Baugeſuchen , welche Neu - und Umbauten von

Keſſelhäuſern betreffen , vor Erteilung der Baugenehmigung auch der

Badiſchen Geſellſchaft zurüberwachung von Dampffkeſſeln Gelegenheit zur
Außerung zu geben ( Erl . d. Min . d. Innern vom 11. Jan. 1909 Nr. 1921 ).
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III . Wenn ſich in geſundheitlicher Beziehung Bedenken gegendie Anlegung des Keſſels ergeben , iſt ein Gutachten des Bezirksarzteszu erheben .
IV. Sollen Dampflkeſſel für mehr als 6 Atmoſphären Überdruchoder Dampfkeſſel , bei welchen das Produkt aus der Heizfläche inQuadratmeter und der Dampfſpannung in Atmoſphären Überdruckfür einen oder mehrere gleichzeitig im Betrieb befindliche Keſſel zu⸗ſammen mehr als 30 beträgt , in einer Entfernung von 8S m oderweniger ( gemeſſen von der Außenſeite der Umfaſſungswand des

Keſſelhauſes ) von der Grenze benachbarter Grundſtücke angelegtwerden , ſo iſt den betreffenden Nachbarn durch das Bezirksamt vonder beabſichtigten Anlegung Nachricht zu geben Außerdem ſind ,wenn bei der Anlegung des Keſſels die Ausführung von Bauten ,welche einer baupolizeilichen Genehmigung bedürfen , beabſichtigt iſt ,gleichzeitig die für die Behandlung von Baugeſuchen maßgebendenBeſtimmungen zu beachten .
8 5. ( Entſchließung über die Geneh migung . )I. Nach Erſtattung der Gutachten und Abſchluß der ſonſtigenVerhandlungen beſchließt das Bezirksamt , ob und unter welchen Be⸗dingungen die Genehmigung zu erteilen ſei. Dieſelbe hat gleichzeitigmit der Genehmigung des einſchlägigen Baugeſuchs zu erfolgen .II . Wenn von Beteiligten gegen die Anlegung des DampfneſſelsEinwendungen vorgebracht ſind , ſo iſt das Genehmigungsgeſuch demBezirksrat zur Entſcheidung vorzulegen , ebenſo dann , wenn der Geſuch⸗ſteller innerhalb 14 Tagen nach Empfang des die Genehmigung ver⸗ſagenden oder nur unter Bedingungen erteilenden Beſcheids desBezirksamts auf mündliche Verhandlung vor dem Bezirksrat anträgt .III . Der Entſcheidung des Bezirksamts oder Bezirksrats ſindGründe nur dann beizugeben , wenn die Genehmigung verſagt , vonDritten erhobene Einwendungen zurückgewieſen oder Bedingungenentgegen den Anträgen des Geſuchſtellers aufgenommen worden ſind.IV. über die erfolgte Genehmigung und die darin feſtgeſetztenBedingungen iſt dem Geſuchſteller eine mit dem Siegel des Bezirks⸗amts verſehene Urkunde nach Anlage I dieſer Verordnung ! ) auszu⸗ſtellen , welcher die dem Verfahren zu Grunde gelegten Beſchreibungen ,Zeichnungen und Pläne unter Einzeichnung der etwa beſchloſſenenAnderungen und Ergänzungen , die Beſcheinigungen der Bau⸗, Waſſer⸗druck⸗ und Abnahmeprüfung , mit der amtlichen Hinweiſung auf den

Genehmigungsbeſcheid verſehen und feſt verbunden , beizuheften ſind .V. Eine Abſchrift des Genehmigungsbeſcheids iſt dem zuſtändigenSachverſtändigen zu übermitteln .
Erteilung der Betriebserlaubnis nach erfolgter Genehmigung .

§ 10. ( Bei feſtſtehenden und beweglichen Ke ſſeln )I. Bevor ein neu oder erneut zu genehmigender Dampfleſſel inBetrieb genommen wird , ſind Prüfungen nach § 12 der allgemeinen

))Siehe Geſ⸗ u. VOBl . 1910 S. 191.
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polizeilichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfleſſeln
vorzunehmen und iſt zu unterſuchen , ob die Ausführung der Anlage
den Beſtimmungen der erteilten Genehmigung entſpricht .

II . Nach der letzten Zuſammenſetzung , aber vor der Einmauerung
oder Ummantelung , iſt dem zuſtändigen Sachverſtändigen zum Zwecke
der Vornahme der Bauprüfung und der Druckprobe Anzeige zu erſtatten ;
auf den vom Sachverſtändigen hierfür feſtgeſetzten Zeitpunkt iſt der

Keſſel in allen ſeinen Teilen zugänglich und zur Waſſerdruckprobe
bereit zu halten , auch hat der Keſſelbeſitzer die zur Ausführung der

Druckprobe erforderlichen Gerätſchaften ( insbeſondere Druckpumpe )
und Arbeitshilfe zur Verfügung zu ſtellen .

IIII
VI. Zum Nachweiſe , daß die Bauprüfung und Druchprobe mit

befriedigendem Erfolge ſtattgefunden hat , ſind von den hierzu er⸗

mächtigten Sachverſtändigen die Niete , mit welchen das Fabrihſchild
am Keſſel befeſtigt iſt , mit dem amtlichen Stempel ( Anlage VI dieſer Ver⸗

ordnung ) ) zu verſehen . Über die erfolgte Bauprüfung und Druckprobe
iſt je ein Prüfungszeugnis nach dem Muſter der Anlagen II und III

dieſer Verordnung ! auszuſtellen , in welchem der Stempel zum Abdruck

zu bringen iſt . Ferner hat der Sachverſtändige , nachdem ihm vom
Unternehmer die Vollendung der genehmigten Dampfnkeſſelanlage an⸗
gezeigt worden iſt , gemäß § 12 Ziffer 6 der allgemeinen polizeilichen
Beſtimmungen zu unterſuchen , ob die Anlage den Beſtimmungen der
§8 15 und 16 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen , des 813
dieſer Verordnung und den Bedingungen des Genehmigungsbeſcheids
entſpricht . Ergeben ſich bei dieſer Unterſuchung Anſtände , ſo ſind ſie
dem Unternehmer zum Zwecke der etwa erforderlichen Abänderungen
und Ergänzungen der Anlage mitzuteilen .

VII . Wenn aus der erſten oder der im Falle erfolgter Bean⸗
ſtandung vorgenommenen weiteren Unterſuchung ſich ergibt , daß die
Anlage den maßgebenden Beſtimmungen entſpricht , ſo iſt dem Unter⸗
nehmer vom Sachverſtändigen ſchriftlich durch Zwiſchenbeſcheinigung
( 8 12 Ziffer 6 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen ) die gemäß
§ 24 Abſatz 3 der Gewerbeordnung erforderliche Betriebserlaubnis
zu erteilen und ein Zeugnis über die mit befriedigendem Erfolg ſtatt⸗
gehabte Abnahmeunterſuchung nach Anlage IV dieſer Verordnung ! )
auszuſtellen .

VIII . Die Beſcheinigungen über die Bauprüfung , die Waſſer⸗
druckprobe und die Abnahmeunterſuchung ſind durch das Bezirksamt
der den Sachverſtändigen der Genehmigungsurkunde feſt verbunden
beizuheften .

IX. Der Keſſel darf erſt in Betrieb genommen werden , nach⸗
dem der Sachverſtändige dem Dampfkeſſelbeſitzer die Zwiſchenbe⸗
ſcheinigung ausgehändigt und die etwa erforderliche baupolizeiliche
Abnahme der Bauten ſtattgefunden und zu keinem Bedenken Anlaß
gegeben hat .

i ) Siehe Geſ. ⸗ u. VOBl . 1910 S. 197, 192, 193, 194.
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B. Die Beſchaffenheit , Ausrüſtung und Aufſtellung
der Dampfkeſſel .

Die Beſchaffenheit und Ausrüſtung der Dampfkeſſel .
§ 12. Hinſichtlich der Beſchaffenheit und der Ausrüſtung der

Dampfkeſſel ſind neben den 88 2 bis 11 der allgemeinen polizei⸗lichen Beſtimmungen über die Anlegung von Landdampfneſſeln und
Schiffsdampfkeſſeln noch folgende Vorſchriften maßgebend :

I. Die Feuerzüge und das Keſſelinnere müſſen , ſofern es die Bau⸗
art des Keſſels zuläßt , eine zum Befahren und zur gründ⸗
lichen Reinigung genügende Weite erhalten .

Die Feuerungen und die Kamine der Dampfnkeſſel ſollen
ſo eingerichtet ſein , daß die Verbrennung möglichſt rauchfrei
ſtattfindet und daß Beſchädigungen und erhebliche Beläſtigungender Beſitzer und Bewohner von benachbarten Grundſtücken
durch Ruß , Rauch , Funkenwerfen und dergleichen tunlichſtvermieden werden . In allen Fällen , wo es mit Rückſicht aufdie Lage des Aufſtellungsorts und die Verhältniſſe der Nach⸗
barſchaft als angezeigt und nach der Art des Keſſels und ſeiner
Zweckbeſtimmung als durchführbar erſcheint , iſt der Unter⸗
nehmer — auch nachträglich — zur Beſeitigung der Mißſtände
durch Erhöhung des Kamins , Anwendung rauchverhütender
Feuerungseinrichtungen und Benützung eines ohne mernkliche
Rauchentwicklung verbrennenden Stoffes verpflichtet .

Bewegliche Keſſel müſſen ſtets mit einer wirkſamen , behörd⸗
lich anerkannten Einrichtung zur Verhütung des Funkenaus⸗
wurfes verſehen ſein und einen durch eine Klappe verſchließ⸗baren Aſchenfall beſitzen .

Soweit die Bauart oder die Betriebsweiſe des Keſſels es
geſtatten , ſoll ein Aſchenkaſten angebracht werden , der , ſo lange
ſich glühender Brennſtoff auf dem Roſte befindet , mit Waſſer
gefüllt zu halten iſt .

2. Bei feſtſtehenden Dampfkeſſeln kann der Flanſch die für be⸗
wegliche Keſſel vorgeſchriebene Form ( § 14 der allgemeinen
polizeilichen Beſtimmungen ) erhalten .

Die Aufſtellung der Dampfneſſel .
§ 13. ( Die Aufſtellung feſtſtehender Keſſel . )I. Bei der Aufſtellung feſtſtehender Keſſel , wozu auch die an einer

Betriebsſtätte zu dauernder Benützung aufgeſtellten beweglichen Keſſel
gehören , ſind neben den 88 15 und 16 der allgemeinen polizeilichen
Beſtimmungen des Bundesrats über die Anlegung von Landdampf⸗
keſſeln noch folgende Vorſchriften maßgebend :

Dampffeſſel , welche für mehr als ſechs Atmoſphären überdruck
beſtimmt ſind , und ſolche , bei welchen das Produkt aus der Heiz⸗
fläche in Quadratmeter und der Dampfſpannung in Atmoſphären
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Überdruck für einen oder mehrere gleichzeitig im Betrieb befindliche
Keſſel zuſammen mehr als dreißig beträgt , ſollen in der Regel in be⸗

ſonderen Keſſelhäuſern aufgeſtellt werden , welche den nachſtehenden
Bedingungen zu entſprechen haben :

1

25

3.

10.

Das Dach des Keſſelhauſes iſt tunlichſt leicht herzuſtellen und
mit feuerſicherem Material zu decken .
Das Keſſelhaus muß hell , geräumig und mit wirkſamen Lüf⸗
tungseinrichtungen verſehen ſein .
Die Türen des Keſſelhauſes müſſen nach außen aufſchlagen
und ſo eingerichtet ſein , daß ſie ſich durch einen leichten Druck von
innen öffnen laſſen . Wenn nur eine Türe vorhanden iſt , muß
ſie in unmittelbarer Nähe des Heizerſtandes liegen . Ein zweiter ,
jederzeit freier Rückzugsweg iſt vorzuſehen .

Jeder mit dem Keſſelhaus in Verbindung ſtehende Nachbar⸗
raum muß einen leicht zu öffnenden Notausgang haben .

Das Keſſelhaus iſt von allen nicht zum Keſſelbetriebe gehören⸗
den Gegenſtänden , welche durch ihre Lage oder die Art der

Aufſtellung den Betrieb erſchweren oder gefährden können ,
freizuhalten .

Rohrleitungen ſind über der Keſſeldecke derart zu verlegen , daß
die Bedienung der ſämtlichen dort befindlichen Apparate von
einer Seite aus und unbehindert geſchehen kann .

. Die freien Seiten der Keſſelabdeckung ſind mit einem Eiſenge⸗
länder einzufaſſen . Zur Beſteigung des Keſſels iſt eine mit
Handleiſten verſehene eiſerne Leiter oder Treppe feſt anzubringen .

Brennbare Bauteile müſſen von eiſernen Kaminen mindeſtens
0,3 m entfernt bleiben .

„ An das Keſſelmauerwerk anſchließend dürfen keine brennbaren
Gegenſtände gelagert werden .
In unmittelbarer Nähe des Keſſelraumes muß ſich eine Zapf⸗
ſtelle für Trinkwaſſer und ein Abort befinden , auch iſt dem
Heizer eine Waſcheinrichtung , ein Kleiderbehälter , ein Tiſch
und eine Bank zur Verfügung zu ſtellen .

II . Bei Kleinkeſſeln ſind nach Lage der Verhältniſſe Einſchrän⸗
kungen der unter 1 bis 10 erwähnten Bedingungen zuläſſig .

III . Im übrigen ſind hinſichtlich der Herſtellung der Keſſelräum⸗
lichkeiten , der Feuerungen und der Kamine , ſowie hinſichtlich der den
Dampfkeſſeln von Nachbargrundſtücken zu gebenden Entfernung die
Beſtimmungen der Landesbauordnung und der ortspolizeilichen Vor⸗
ſchriften zu beachten .

E. Schlußbeſtimmungen .
§ 30. ( Geſtattung von Ausnahmen . ) Ausnahmen von

den allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen des Bundesrats vom
17. Dezember 1908 und von den Vorſchriften in den Abſchnitten B
und O dieſer Verordnung können nur vom Miniſterium des Innern
zugelaſſen werden .
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